
der Universität Düsseldorf 
HERAUSGF:BER: REKTOH DER UNIVERSIT..irf. REDAKTION: ABT.1.1·FERNRUF311-4701 

8/1984 
-----~' 

Seih=~ 2 

Seite 7 

Düsseldorf, den 2 3 • 1 o 1 9 84 

Diplomprüfungsordnung für den 
Studiengang Erziehungswissen-

schaftr"n 

Graduiertenf örderung 



3 

2 

Diplomprüfungsordnung 
für den Studiengang Erziehungswissenschaft 

an der Universität Düsseldorf 
Vom 12. Juli 1984 

Aufgrund des § 2 Abs 4 und des § 91 Abs. 1 des Gesetzes über die wis
senschaftlichen Hochschulen des l.andes Nordrhein-Westfalen (WissHG) 
vom 20. November 1979 (GV NW S 926), zuletzt geilndert durch Gesetz 
vom 26. Juni 1984 (GV NW. S. 366). hat rJi2 Universitat Dusseldorf die fol
gende Diplomprüfungsordnung als Satzung erlassen 
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Zweck der Prlifung und Ziel des Studiums 
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(1) Die Diplom;mjfung bildet den berulsqualifiz1erenden Abschluß des Stu
cl1ums 1rri Dinlo:11stud1engan9 Ewe:1ungsw1ssenschaft an de; Univ8rsität 
Düsseldnrf Durch die D1plomprlif1·ng sr>ll festgestellt werden. ob der Kan
didat die fiJr den Ul1ergang 1n die Flerufopraxis notwendigen grundlichen 
"achkenntl'iisse cr1vorben hat, die ZusaMrnenr,ange seines Faches über
blickt und die F2h1rii<eit besitzt w1ssensc~aftliche Methoden und [rkennt
·1isse anzuwenden 

(2) Das Studiurn soll dc1;1 Student er un.e' Berl1cksichtigung der Anforde
rur,oen un'.J Ver211derL•nqcn in drr Berufswelt clie erforcJerl1chen fachlichen 
Ken-ntn1sse. Fahiqkr:1ter; uncl Muthoden sc verrrnttcln, rJaß er zu wissen
scha~tlicner Arlle1t. zur kriti:;d·,:n Einordnung der w:ssenschaftlichen Er
kenr.tnis und zu vei"antwo:!!ichern Ha11dcln befähigt wird 

'.) 2 
Diplomgrad 

Ist die Dipl 1mpriJfung best;;nc;en verleiht rJ2r Fachbereicl1 Philosoph:sci1e 
Fakultc,t cier Un1versitat Juss·.'ldo1 f de'l Diplomgrad „niplom-P<idaJoge" 
! ,Oipl -Päd ') 111 rmnnl1sl1;;1 cder 1Vc11Jlicher Form. Auf t,ntrag des 1\bsol
vente~ ist 1n der rliplor,wrk1;nde der Studiengang anzugelll'n. 

§ 3 
negelstudlet~relt und S!udlenuinfang 

(1) G1e Regelstudienzeit bctraot einschl1eGl•cl1 der Diplomprüfung neun 
Semester 

(2) Der Studienurnfcng 1m Pfl1c>11 Wahipflicnt- und Wahlbereich soll insge
samt 160 Semest21wochens/1cr,':is11 betragen. davon entfallen auf jen 
Wah 1be>eich etwa 2r Semeslerwochenstunden In der Studienordnung sind 
d.~ Stuoieninhalte so i\Uszuwar len 1mc' zu 1Jegren1er. daß rJas Studium in 
c1,~„ Pegelstud1cnzei1 abgcschlor,sen werden kann Dabei ist zu gewf,hrlei
ster, daß d 0

- Student im Rahmen diPser Prüfun9sordnung n1ch eigener 
Wahl Sc~v1erru,1kte setzen kann uncf Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltun
gen 1n einem ausgeglichenen V.crh;iltnis zu: sell:>ständ:gen Vorbereitung 
unci Vertiefung des Stoffes und cu: Teilnarme an zusätzlichen Lehrveran
staltunger> auch in ar.de1·en 3t•y-J:cngarv:;er., stehen. 

§ 4 
Priifungen und PrüfUl1fJ"frlslen 

r11 ['er Diplorrprülung ge/rt die Oiplom-Vorprüfung voraus Sie s0ll in der 
Regel im fünften SLJJiensemester abgesci1lossen sf.in 

i2) LJi.o Me:dung zu:· [\plom-V0rprüfung soll 1m vierten Studiensemester, 
die Melr!ung 21;r D1p~Jmprüfung seil im ac hte'l Studiensemester, und zwar 
Jeweils 1ri'lndestem; S'.chs Wochen vor dem 1eweilige~ Prüfungstermin 
durc~ Finreichrn dr2s schrrltl1c!ien Anlraqs auf Zulassun'.J zu der Prufung 
(§ 9 rzw § 17) beim Prüfungsausschuß erfolgen 

iJ) Die Pru'ungen können 1ewc,1ls vor Ab:aul der in Absatz 2 festgelegten 
Fri~ten ab~eleg• werden. sofern d,,, f(ir a1r Zul;;ssung erforder~icher1 Lei
stun9e11 nachc;ew1esl·n werdt·11 

§ 5 
Prlil11n9sausschuß 

( 1) Fur die 0: gan1sa tinn der Pr ul•mgen un,1 die durcl1 diese Diplom1;ru
f ,Jngsordnur.g z~gewl?senen A11f~dbe·1 t:ildet der f'achbc.·e1ch Philosophi· 
:cr.e ral<'tltat c.er Universität ::Jussclucrf einen Prufung,,ausschuß Der Prü
f1mosa1Jssc'1•Jß bestellt dJS derr vor:itzer.cen. dPs,;en Stellvertreter und 
llmf we1tere1 lv11tQlieJern uer Vo.-:1t.~ende, sein Stellvertrt>ter ur,d zwei 
weit,,re Mit,:11eder wer~en aus >ler 3ruppe r.1n f'roiessoren, ein Mitglied 
\'Wd 8us der Gr 1Jppe -Jcr wissensc~afrl1cLen M1iarbe1ter und ?wei Mitglie
c:cr werrlen a·Js der G1uppe der :011 denlen gAwal1lt [ntsprcchend werden 
fr !r cJi~ M1tgi•t;Ocr des Prufungsaus~cnu.sses n iit Au:,na~1 me d<:s 1/or sitzen
den tind dessen Stcllv•,rtret2r Vertreter gewahlt D10 Amtszeit cer Mitglie
der aus der Gruppe cJer Professor2n 1mci aus der G1·urpe der wissenschaft
lichen Mita1t:Piler r~'rcgt rJrei rahr2, J1e Amtsze;t der stur!entischen Mit· 
QliecJer ein Je.hr W 0 rJerWarl 1"/ ZUl~.~sig 

(21 Der P·ufut:t;,;ausscliuG z.~1/et dara.Jf dar die ße:tirnrnungon der Prü
furrgsordnunr; eingehalten werden urrd sor~t fur die cirdnungsgernaile 
G:.•rchf1ihr·.mr1 Jer Prulu11gr~n Er ist insbes.iwJere zustancl1g f1ir die Ent
scheidung urer W.derspruche ge')r'n '" Prufu,1gsverfahrerr getroffene E:nl
sche•rJur,gen [«uiJber l1'na•1s hat der f'riJtungsau.sschuß dem Facht.1e1·e1ch 
regrolmaß1g m1ndes/ens einmal ;m ,!Jht. r:ber die Entw1cl<111ng der Prcfun-
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gen und StdcJ:en.::::oih~n zu bcr:chlr:•n 
Prüfungsri-dnung. cJ·3r Si.udir.:nordr,u; 1'] 

fu~gsaussrhuG kann die 
den V0rsit2endr~n 
dersprüche ur;d d<"l 

(31 Der Prülungsaussd1uß i:,t 
den oder desson SteHve· tri:Jter 1.1ncJ ZW'.".'1 

zwei weitere stirnrnbe>echti9\f; 
einfacher l\Achrneit Gei 

zur Reform der 
Der Prü-

tür Regelfälle auf 
[n!scheiuunge:1 (1ber w;-

Pro:e:isoren rnindestens 
f;n\V~~senrl ~;ind. Ei besi::illießt mit 

cnlsche1rkt d'e St11rnne Jes 
des Pri.'.fungsausschuss~s w1r

Entc'Chl;idunqr:.I' •nsbesondere 
vür:- Studien- und PrU

uncJ der Bestellung 

h<'l.1811 rbs Flec11t, an der Ab-

F1 r(~fur1qsau~:;::,chu~:;:..,es s··.1U nichLYfr>r:tlicfl. [Jie Mit-
11·,rc St1:>!iv:::rlrerer d:~ F'rüfer und die 

dn1· J\rnlsVC-"f5 1.:h\'J!eOAnhoiL ,:J·:ifern SIG nid)t ;m h;fent
sincJ sie durcl i de-~·1 Vorsitzenden des r_)rüfungsaus

schusses zur Verschwiegenheit 7.U vPrpf\1cht~::n 

§ G 
Prli'/01 und Dt~blt1$r 

k'r;l·i;ill cl1e f)rufer unrl d10 l~eisitze' Er k;inn cl;e 
i"Jlx:rtrr.1qe;1 Z wn P;·ü~t; 1 dw i nur be~tp!lt we1 

de~-, WPr miridi_;stens die entsprec1·1enc:e oder eine ver 
gle1d1t.an~ Prlifuno n1Jc1eJt~Qt L.1H1, so:ern nicht zw1n';_,J·2nd0 G111e ~.rJ-

w2icllung elfoiöorn in dem <k' ')tu;j:onabsc1-.1•1tl 
eine selbst2.nd1r~F~ Lel1rwt1qht~1t ilil dc1 D1:'.;seidod ausveC1bt hat 
Zum Bc1s1tzc:r ciarf n(lr LJt:sll~!.it die ~:;11t;pr1:!ch:~nde D1plompru-
funq odor eine vcrg1t~1d)b,.-i1·t:: Fr(,;\!1'1'] c,;~ueie]t ha! 

(2) Cie Prüfen s1rid in i~.re1· PrutunqsU1t1gk81t 1.ma~.1hä:~g:g 

(:J) Der 1<0ndidat hari11 tur c'1c~ f'\q:;;or·n:-ff)·-,~:t ur:d (;,1,;·-,.c1:1'::i•2n Pr(Jfungcn 
den F-)nlfer odt.:r eine '/(ifl Pn.fer;1 ',;ors(~Pla;,.en ,l\l.if clit~ \/orscl1/age 

~1i,e11 !=1u-:ks1~)1t ;JC:non•rncf' \.V121 ciP-n 

(4) DG'f Vorsitzende: de~:, F'(U~u;·1q5J~l'.JSc!--.ll'-~~);;s sornt dalt..:!' dziß deni ~an
cLdaten d1e Na.11i~fl ,Je,r PriJle~ ~ücl,'<~J-1 1\:s, r-n1:1c~e·3-i2r~s zwei \Noche,1 vur 
dem Tenrnn der ;eweiligc.::11 P1'1j'u:l'.J. 1_t<.ha111··,tqi::'.(;e.t)r'.n we1·-5en 

(5) Alle Prüfer. die an der r~i 1_i;un9 13ipes !\;::.no:do~,::n bctei\19t sinrJ bilden 
jeweils eine Prufungslwm;ni,;s10;, 

§ 7 
Anrechnung van Sllidier:~ und Prüiu 11gsleistunger~, 

[inst1:hmJ In höh11re Fui:!1seme'.J.\.-~1 

( 11 Studienzeiten ir dw·i-i:;elticin ~;t, an a•1dcren w1ssenschaft11-
chen Hocnschulen im c,eltur,~1sbe1·'"ch und dac•e1 er-
brachte Stud1°nleistu11.u8n Wf-)rder 11on /\nits wr~1cn angerech11et. 

(?) Studienzeiten iri o:nde1.- 1en St1ici1r~f'g<Jn1Jen ;xler ri11 ande1·en H1s wissen· 
schattl'chen l--l'Jchs~~!iul0n irn Gt-~ltun0st)e:eic!·1 de:~; ,:-_1r1.1ndge~;,~~~tzc:;, s0w12 

dabei ertrachte Studienle1stun~·)er1 1,v~:rcfo:-1 \/0:1 /\rnLs weg•~!i"\ 
soweit Jic Gloichwertigke1t wird StudiC'Pb~!!en 
und Pruf1_,r-.g;;,1e;stunqen. c!1e an aull•H'1all1 des neitungshü· 
reichs des 1_3ru11dgeS-eL:ss t-~rbradn v.-urde.n werden al f 1\nlrag angerech-
net, soweit cl1e GIE1chv; J·:.:>tQ(cJt•2ill wirci Fur dil) G!(;1chwerlig~e1t 
von Studien2eiter1 und an ausiänclischen Hochschi„len 
sind die von der Kultusrninisterkonfccr<:nz und clccr Wecl:decJtschen Flekto
rerkonfe:enz gebilligten 
Aquiv<Jlen1vcre1noarungc11 
schuß Jr1·1 ubniy·_;n kann bei Zwt-!IL-:;in CE'I Gi01c.hV1/\~i\IQ\\e·1t rJ1e 

stelle für a<Js!andisr.he:_; D1idun~J'.JWesen qRhört \Verden 

(3) D1plom-Vorprufungen und sowie einzelne 
Prufungs1eistungen. ci11• ,1•:1 an Hochschulen 
1m Gelt ur .gsbereich des Grund~1e~~et2~.':'.1 in '.:ierns(~l!Jen ~.)!udicngJny bestan
den bat, werdP!"'< V'Jn Amts v1<::gen 8110crccr·1.net und 
einzelne Pt ufung.sie1slungen in ar:cie(e:-1 
?ls wissen~ .:hd\11che.1 Hcchschulen irn 

(4) Priifungslc1';tungen in 
scr.aftl1cnen Hochschuk,n 1rn 
selb "1 

din der 1<ancJ1däl ;:c1 wt.ssen
rles C1u1\ogesctzPs in Cern

W(·rd?n von Arnis w(-:;~1en nngerechnet 
anderer Stu

i111 Gel
s,)\\'e11 eilt· Cie1chwert1D~~e1t fr..stgestcllt 

(5) In staallich ;11wi-k3•1f1ten Fernstud:c:i oder 1n vom Urnd Nordrhein 
We::tf a!en in Zusan 1nv~11artv:~it n1it c;(:n nnd'.;1 t~n LDndetn 1.Jnd den-1 Bund 
entwickelten Fe1-nstud1en, ·n!1P.1ter1 c, w·1ruene Lt:is.tur'lgsnacJiweise wer-
den, ~- owe ·t sie s1r,cJ, ats -~II u1 ~,Pr•- ode1 
Amts wegen :H1r;J~?ri::chr1et dr:::1· i-e'.:i<.,t•:!!·_.n~J 1.-1c 1, 

y·2me1r,sa~nt; ß-::sc! dl!s5e der f\1_,/tusnll' 1:~~((·:~·k:-:nlci eTr: 
SCh81l rlektJre11ko;if3•·or'1Z: LI! be3cJ1tr.;n 



('3) Leistungen, d1e rnit '',:1e1· e1·L1iorc1ch abgeschlv·serwn Ausbildung an 
der<1 Ver~~ch Obeistufenkotle9 01ele'eln 111 de111 Wa::lf:.1~h Padagogik e:
bracht worden s1n:~ wer den als Stud1eri12:sld1~gen auf das Grundstud1urn 
angerechnet, soweit die Gteichwert1Jl<e1t nachgGw1c,sen wird. 

17\ Zustcnd1g fu· A~rechnungen nach uen Absatzen 1 t-1s 6 ist der Pru
fungsausschu:'J Vor Fcst:teliul'rn uber cJ1,'1 l~le1cr1wert1<Jl,e1t sind zust:in
rl1g0 Fachvertreter :u no:'cn 

(8) Stucl1w1!Je'.w10,:rn, die aufw,111,J einer E11•stl'fur,gsprufung gemciß § 66 
WissHG herec.'lt1gt ,,„1cJ, das c;tuC:1u1·,1 1n ei,1ern hoheren Fachsemester auf
zur.ehrr1t?n. werden entsprnchend dem Ergebnis der E1nstufu11'.JspriJfung 
S~u.ji10n1e:stunc1en fJ2s '.~runCstud1ums und Prüfungsleistungen der Ciplorn
\'orprüfung er!2sss11 J1c Festotcllungen im Zeugrns uter die E1n::;tufungs
prCfu~i;; sinJ f111 d,;r, Prufungsausschuß bindend 

§ u 
Versäurr.nls, f1ücktriH, Täuschung ur.d Ordnu:1gsverstoß 

(1) Eine r1ufun9sle1s·ur''.J gilt a!o mit ,riicht a'isroicrend" (5 0) bewertet, 
wenn der Kandidat zu einem Prufun9sterrnin ohne tr:: 11ge Gründe nicht er
~cheint orler wenn er nach Beginn cier F'rljfung nhnc triftige Gr'Jnde von 
der Prüf1.n~ zurucl\tritt 

(2) Die fiJr den Ruc'.<tr1tt oder das Vdrsäuinn1s geltend gemachten Grür,de 
müsse!< de1r Prutungsausschuß unvorzuglicl1 schr1'.tlich a,1gezeigt und 
glaub~nft gemacht werden l:le: l<rankhe:I des Kandidaten kann die Vorlage 
eines ärztlichen i"lt•.stes "l" iungt w2r den Erkennt der Prüfun9sausschuß 
die Gründe an, v1111 dl'l'I Kand1date11 d:es schriftlicl1 mitgeteilt und ein 
neuer Termin fest(,%etzt Die bereits v0rl1egcnde,1 Pr(ifungsergebnisse 
sind in diesen Fall 2n1urechnen 

(3) ·Jersucht rlcr K;,ndidat, das Erget,nis s"ine-· 1°rC,tungsleistung dur•:h 
TauschCJr,<;, z B Bcnutzrng niöt zugei3sse1~er ~dfsmlltel, zu beeir1flus
~en, gilt die bctreflencJo Prufun(;Sle,stuny 3ls mit ,nicht ausreichend" (5,0) 
!o:1werte\. Ein Kan,J1jat •ler de11 orc!11unC)S(JCr01ällc:r1 tlblauf der Prüfung 
st'irt, kann von dcir 1ewe1ligen f'rufer oder /1uts1cntfuni~nden in der Regel 
1ach AhrnahnunD vc:1 eher Fo1tselzung der P1(if'Jngsle1stu:1g ausgeschlos
sen wwd'ln, 1n diesem Fall gilt die betre1!ende PriJfungsle1stung als mit 
.nicht ausre1cl1end' :s,O) bewertet DiP Grunde flir den Ausschluß sind ak
:enhundiy zu mache1 Wtrd ein l«ind1d,.t von der weite,en Erb11ngung einer 
Pn1T~ngsle1st·m:i aLsgeschlossen, kann er verla119en, daß diese Entschei
dung von dem P1c,l:i11gsa:<sschu8 1iberprcift wirc D,cs yilt entsprechend 
bei Feststellungen eines F'rufers ~·der /\.ufs:chtLihre11üen gemaß Salz 1 

14) Belastende Entscheidungen cles PrcHungsaussc.huc,•,,,s sind dem Kan
didaten unve11ugl1cr1 schriftlich mitzute·1cn und zu begrundcn Vor der Ent
scheidung ist dem Kand1ci:iten Geleqe11he1t zum recht11cl10n Ge'1or zu ge
i:'en 

I! D1plom-Vorprufu11g 

§ 9 
Zulassunr1 

( 1) Zur :::1plon1-Vorµ1 'jfung kJ11n nur zugelassen werden, wer 

das Ze11gnrs der Hochschulre:fe tallgen,erne "der einschlag1ge fachge
b·Jndene :·1ochschu!i e1fe) besitzt. 

2 an der Universität Dusselc,x1 fur den Diplomstud1e:igang Erzie~ungs
w1ssenschaft 01ngeschr1eben oder gernaß § 70 Abs 2 W1ssHG als Zweit
h::•rer zugelassen 1:t 

:i a11 folgenden Lehrvwanstaltungen nach naherer Be,>t1mrnung der Stu
dienoronun\j mit Erlolg tGilgonommen l1at 

3.1 sechs Prosem1,1aren im F'ach Erz1ehunoswisse11schaft, von denen 
drei durch cntsp:echende andero Leh1ve1anstaltu1,gen ersetzt wer
den f<onne.1 (6 L.s1stungsr.acr1we1sel. 

3 2 zwei Prosen11r1aro·1 ,11 Jerr nac~ § 11 Accs 3 Nr 2 gewählten Prl:
f ungsfach 12 Le1stungsnachwe1sf), 

3: drcli Kursen ubec erz1ehungsw1sser1schaltl1cl1e Forschungsmetho-
den (3 Le' >tun1snacli.ve1se) 

Die in Sa•z 1 genann'.en Vorauss2tzunge11 v•erden im Falle des § 7 Abs. B 
durch entsprech2nde Feststellungen 1m Zeu9n's über cJ,c Einstufungspru
L.JlllJ gan;, oder tei'wc1se ersetzt 

(21 [w Antrag aul Zulass·J~a zur D1plom-Vorprl,lung ic;t schriftlich an den 
Vors1tzenaen des Prui'ungsacsschusscs zu stellen Dem Antrag cind bc1rn
fugen 

1 d1P ~lachwe1se 'Jter ·Jas Vorliegen der in Absatz 1 oenannten Zulas
SL ngsvorausse t: un gen 

2 das Studienbuch 1Jnd 

3 eine Erklärung d2."Jber, 'Jb der l\and1dat '.Jere1ts eine D1ptom-Vorpru-
1u'1Q od~r eine D1plomp1 ulung im Studiengang E 1 z1ehungswissenscl1aft 
nic~.t oder enJgu>t:g nicl ,t bestanden l1at. ob er seinen Prüfungsan
sprc:ch durch Versaumen einer Wiederholungsfrist I ·} 15 Abs 4) verloren 
hat oder ob er s1c1·, in einem and,.,ren Prüfungsverfal ,rnn befindet 

;:,J) l't es dem l<and1C:ateP nicht rnögl1ch, e1:1e na;h Abs:it;>? Satz 2 erfor
derlicne Unterlage 1n de1 vorgesci1r1d)2nen Weise beizufugen, kann der 
Prufur,ci:ausschull ge.;tatten die Nachweise quf andere Weise zu fuh1 en 

§ 10 
Zulassungsverfahren 

gemaß § 5 
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(2) Die i'ulassung ist al)zule'lncn wenn 

a) die in§ 9 Abc>. 1 genannten Voraus•;81ZLmgen r::cht ertullt sind oder 

b) die Unterl~9en unvollstandig wvJ ocJer 

G) der J{cmr11dat die D1plom-Vorv:1'ung o1er oie L'iplompruf1 1ng 1m S~u
d1e11gan\] [1 z1ehUf1<JS'.vissenscl1alt an einer w1csc,-,sr,haftl1chen Hoch 
schule 1111 Geltunqsbere1ch C'"S (~r unclges~tz,,s end~1ültic· 111cht best 0 n
den hat oder 

dJ sich !n '21nern entsprL.cnenc.:e11 anderen Pr uf u, 1 gs·,1erf~hren befindet 

Die Zulassur,g darf 1rn ~ 1 IJr1CJen nur abgcleii,·it werden, w<rnn cler 1«and1C:at 
seinen Prufungsa11sprucl1 0urch Versc'lllT!en 0m~r W1eder!1otun\1sf1ist 1 § 1S 
/\bs 41 vcrlor,.n hal 

§ 11 
Ziel, Ar! w1d Umfang der Prülun:~ 

( 1) Durch die Diplom ·Vorprufung soii c:c r l<an'1idat nachwe:sen, daß er das 
Ziel des Grundstudiums erieici1t ha1 und daß EI' die in:·1a:>.1:chen Grundl;;· 
gen seine~ Fact1es ein rne~hodisches Instrumentarium urtd ciric systemati
sc'1e Orientierung erwo1·ben hat, d11' erforcJcri1ch s',n'I, urn das weitere Stu
dium mil Erf0i9 zu betreiben 

(2) Die Diplorn·'lorpr'Jfung beste1·1t aus 

' Klausurarbe,len, 

2. 1·nu11cll,chen PrulrJ11ce' 

(3) Prufungsf;iclwr cincl 

1 Erne!vmgsw,ssenscliai:, 

2. r'sycholog1e oder Soziol•Jg1e nqciJ V'/alit des l<andidaten 

In den be1drn fCrufunysfacl18rn be'.,ld11 cJ1e Prcifllng aus p einer l<lausurar
beit und w einer rnundlichen f'rüfti1'g 

(4) D:e qesarnten .'Joilen inne1nalb cr1 1es Zt?itraurnes 
von acht. Wochen 

(5) Macht ern l\and1Ual riu1-ch ein ;Jrztl1chE::--' Zeu9n1s daß er we-
gen stand1ger körperlicher f3cl1P1cJc1ru111J ;i1cllt in cle: die Prufung 
ganz oder teilweise 111 cler vorgesrehencn Form abzulegen l<ann der Vors1t
zend9 des Prufungsa'1sscl1ussel" g!e'cl~1 'ert1ge PrL:fcngsle1stun
c1en In einer anderen F orril ZU er 

§ 12 
l\lausur:irb"lten 

( 1 J In den Klausurarbc1trn soll der i< :1,1d1Llat nachweisen, da3 er 1n be
grenzter Zeit und ni:1 beqrenzten H1tfsr:·1'iteln ein Pr~l-,iem mit den Metho
den seines Faches erl~ennen und \fl/e9t~ Z\J 21ner Losung l1nc1en kann 

(21 Qie Bearbeitungsdauer betragt fu.· JOC!e l<tausura1bed vier ~;1unden Es 
werden jeweils cl1 ei Prutungsaufgabe11 1ur Wal·l gesteilt 

(3) Llie l<tausurarbe1tcn ·,111,J v1w zwei i'ruferri gr1maß s 14 f,bs 1 zu begut· 
achten und zu bewerten Die Note erg:Lit s:ch aus de:n a11th11ietischen Mit
tei der C:1nzelbewcrtunger 

§ 13 
Mündliche P1 Ulung 

(1l "'.~und!iche Prüfungen l~(J1·:nen vor T,ehrercn Mitl]iicdern der Prüf·Jngs
komrrnss1on als Gruppenvi:ifu;1gen ode1 E111zelprutunq:;n alJc;elegt werden 
H1erbe1 wird jeder l<and1dat 1n einem Prufungsfnch von einem F'rufer ge
pruft Findet die Prufung ohne 8et0il1qung anderer 1\11tgl1ede' der Pru
fungskomm1ss1on st3tt, so ist sie in Geqenw~rt eines Beisitzers curchzu
führen, dieser f(ihrt das ProtokcJll 'Jm d-er Festsetzung cler Note hört jrcr 
P1ufer die anderen Mitglieder der Prufungsl<ornmiss10n, soweit sie bei der 
Prüf~r,g anvnsend waren, oder cien 8c1>itzer 

(2) Die Dauer jer Prufung J~ Y,anJ1dat 1n E'ziehungswissenschaft 
m1ndcst0ns 40 und höchstens 1rn gewahiten zweiten Fach min-
destens 25 und t1öchstens 35 i''"n1i'c11 

(3) Die wesentl1cr1en Gegenstanrfo und E:~ebn1sse der Prufung in den e1n
zr!nen r-achern s1n~ 111 einem Protnkoil festzuhalten 

(4) Bei de;-, mundl1chen P1 cilu 11gen sind '.';cudenten, die sich der gleichen 
Prüfung unterziehen wo!len als 2'.uho,er nacc1 Maßgabe der 1auml1chen 
Verhaltnisse zuzulassen sofern 111rht ein i<~nd1dat widerspricht Die Zulas
sung ersto·eckt sich nicht dUI [.eratung und l3ekanntgabe des Prüfungser
gebn1r,ses Das ErqelJnis dPr rJrufung ist dem ~:and1datrn im ;,nschluß an 
die rrundlicne Prutung bekanntzuoeben 

§ 14 
Bewertung dei Prl''fungslels!ungen 

(1, Die Noten fur die einzelr>en l)r'Jf..mgs:eis\ungen werde!' von den jeweili
gen Prufern lestnesetzt Fi1r die Bewertung sind fol9ende lfoien zu vu
wenden 

1 = sehr gut 
2 = gut 

3 = hefriec11gend 

4 = ausreichend 

5 = nicht ausreichcrncJ 

ei11e l'1ervorragende Lustung; 
eine l_eistung, die erheblich über den durch· 
schnittl1r;l18n /i.nfor::Jerungen liegt, 
eine Leist urig, die durchschnittlichen 
Anfor :1erungr,n genu9t 
eine Le1c;tlll1q die trotz ihrer Mängel noch den 
/,nforderungen genugt, 

= eine Le1st:1ng, die wegen erhel::llicher Mangel rfen 
Anforderungen niclit rnehr CJ'cn1jgt 

::Jer l"r ufunqsle:stung211 können Zwischen
cler e1n:cel11en Noten u1T, 0.3 gebildet 

und 5.3 .sind dabe: ausgeschlos:3cn 
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(2) r),c Fa,Jinote err~chrcer srcll 2us clcn e,nzelnen Prüfungslerstungen im 
Ver~i\ltns 1 

Diil f·achnote l~utet 

ber einem Durchschnitt bio 1,5 sehr JUl, 
bei ernern Dur2hschnitt üb2r 1,5 brs 2,5 = gut, 
bei ernem Durchschnitt utec 2 S bis 3,5 = befriedigend, 
bei einem Durchschnitt übPr 3.5 bis 4.0 = ausrerchenrl, 
bei einem Durchschnitt über 4.0 = nicht ausreichend 

(3) Dre Prrjfung rst bestJnden. wenn sämtliche Fachnoten mir,destens 
• ausreichend" (4,0) sind 

(4) Die Gesamtnote errec~:11Pt ';rch aus dem Durchsd1nitl der Fachnoten 
in den ernzn:nrcn f)rulungsle\cl-:ern Fur die Bildung der Gesarntnote gilt Ab
satz 2 entsprechend 

(5) E'ei der Bildung cfar hichnoten und der Gesamtnote wird nur die erste 
Dezimalstelle hinter dcrn l<c;rr1rrra berucksrchtigt, alle weiteren Stellen wer
den cJhne Rundunq gestrichen 

§ 15 
Wiederholung der Diplom-Vorprli!ung 

( 1) Die Prüfung kann 1ewe11s rn den Fachern. in denen sie nicht histanden 
rst ocler als niclil bestanderr gill wiederholt werden 

12: Eirre zweite WredrcrholunrJ r:le'.'selbr,n Prufunqsfaches ist nur rn Ausnah
mefallen zulässig. Uber dre Ausnahmefalle entscheidet der Prutungsnus
schuG 

(3) ['er Prü:ungsausschuß \)8St11111nt drg Fristen, ·1nnerh2lb deren die Wle
derhoiungsprulungen abqelegt werden sollen. Dre n'cht bestandene Prü
fung kann frühestens nach v1er Monatcrn abgelegt werden. Die Frrs\en 
rechr,en Jeweils vorn lutzten T;>g der mündlichen Prufun<J an 

(41 Vershurnt der l<andrclat. srch 1nner'1alb von dm: Jahren nacl1 dem fehl
geschiagenen Versuch oder· - :101 l~rc;htbestehen mehrerer Fachprüfungen 
-- nach der letzten n·,c.ld be:;t;J~denen Fachµrufung zur W1ocJerl1olungspru· 
funq 7u melden, verliert e1· den PrLifungsans~ruch, e0 sei denn, er weist 
nach, daß er das Versäurnnrs '1'~.scr Frist n1cl1t z11 ve1 treten h<rl Die erfor
derlichen Feslsteil,.ingen tr ·ftt ·-Jer Pr(1f1,nqsaussd11Jß 

§ 16 
Zrrngnls 

( l) Uber die bestandene cltplo-n -Vorprulung ist innerhalb von vier Wocf1en 
nach dem Erbrrn<Jen rJer 1,,tzten Prufungslerstung ein ?eu~p11s auszustellen. 
<Jas dre rn den lrczelf,1-hcrn P:zrelten fic1ten und cJrr! Gr.samlrwte enthhlt 
Das Zeugnis rs• vorn '/nrs1:zu1r1en des hufungsaw,schusses zu unter
zcichren /\ls Dat,rrn des rst cler T:ir_1 anzuqobcn, nn dem dre 
le:zte Prufungsler'.,lung 

(2! Ist dr'a [);plorn·Vorpr;ifuc,c_, rw,ht bestanden oder grlt sio als nrchl br,
stanae11. so enerlt der Vc,,.,-;1tze'1de des Pruf'mgsausschusses eiern Kandr
jater, hreruber e1'1 !11 scl'r1l 1l1c!1c11 Bescheid. c~er auch darüber Auslwnft 
gibt, rn welcnem Urn~ang und gegebenenfalls innerhalb welclier Frist die 
D1plorn-Vo1prüfung wrellerholt v,er den kilnn 

13) Der Bescheid rJ.wr· 1i8 nicht bestanduno Dr;)lom Vorprufun9 ist mit er 
ner Rechtcriehellsb'.!lel>rdc '] w versehen 

(4) H;;r de' l<andr<iat die ::J1plon•-Vorprr1lun9 nrcht r,estanden, w;rci ihm auf 
Antrng unc' gegrn Vorlage der entspreclie,1de11 Nachweise sowie der Ex
rncitrikuiati Jn;0 bes :he1n1gun9 erne sei rrrf tlrche 3escheinrgung ausgeste'it 
die die e·t;rachten Pru:un<]slers:ungen und deren Noten sowie die zur D1-
t'lom-Vorprüft'ng 'loch fehli!nden Prufungsle stungen ent11alt 'Jrld er ~erincn 
l~ßt. daß d'e Drpl':':r,-Vorrrulur,G n1ci1t besiandnn rst 

III L~iplornprufung 

§ 17 
Zulassung 

(i) Zur D1plompruf1:ng Kann nur rngelasS<'ll werLlen, wer 

do_s Zet:gnis der Hod1s -r,t'lrerfe (allger,1e1ne ccler ernsch'agrge lach~c
t,un<iene Hochsch'1lro1fe) t:csi:zt orfer 2ufgrund erPer best;rndenen :0111-
stu:ungsprufung c;en1aß § ! Aos 8 zum Studium bereclrtigt ist, 

2 ar 'ier Unrvers:tat DusselrJcd lur den o;plomstudre lJang Erzrehungs
wrssenschaf\ erngeschrreben odflr· gemaß § iO /,bs 2 WrssHG :1ls Zwert
horer zu;ielassen 1st. 

3 die Drplr,m-Vorprüfung ~ema~ § 11 oder eine qernjß § 7 Abs. 3 ange
'eciinete Prufung bestand~n "rat. 

4. Jr zwer pad;igng1scl1 rr,1eva,1ten Praktika von insgesamt mindester,; 
dre:mon2tiger Dauer nach naherer BestirnmuncJ der Studier·,ordnung 
terlgenomrnen hat, von dcrirn ernes der nach § 18 Abs 2 Nr 2 gewahr
ten Stud:errrrchtung zugeocrinc! sein rm,,J 

5 an folgenden Lehrvcrar,slaltu,10en nilc!r na;1erer Bestrn-,mung der Stu
die·,ordnung rnrt Erfol'J le1lgrrcrnmen hat 

5 1 e:na:n Kurs iJber erz1e'1l,11gsw1sscnschaft:1 ;ho Fcrsrhunqsmetho
,jen, der nrrht mrt p;c1,0 r11 der I< urse nach § 9 /\ bs 1 Nr ~.3 rdern;sch 
rst ( 1 L ~1stung5nachw0,,3) 

5 2 zwc: '-iaupt -~minaren r<l /·II gemeiner Erz1ehu:1[•sw1ssenschaft (2 Le;
:;tun,1snacl1we1se 1 

5.3 zwer Hauptse-:i·naren in c1er mcl1 § 18 Abs 2 Nr 2 gewählten erzre
hunpw:ssenscllaftlrcnen Stuc11en11chtuny 12 Ler„tu~gsnachweisel, 

E '1 rinern Proser•1inar urirl ·;1r,err Haupiscrnrnar i'1 dem 11acl1 § 18 Abs 2 
:-.Je 3 gew2hl',en Wahlpflicl,tfac~ (2 LeistunJS .1chweise), 

5 !) einem Proserninar 1_m~J e111ern l·~~1up1.semi1ia1· in de.-n rrüfungsfar::t 
nach § 18 /\bS 2 i'~r 4 (2 i_C'Stu11g,,11acl<Y1e:sc) 

(2) In eiern Ant,-ag aul Zulassu,1g 
Prüfungsfächer geniül) lll uncl 
zeichnen. lrn ulmgen dre 

srnd dre 9ewahlter 
gemall § 22 zu be 

und 10 entsprechend 

§ 1ß 
Art und Umfang der Diplompri.iiw•g 

( 1) rJre Dip!otnpr (1fung bestc'llt aus 

der D1plornarbe1t . 

2. einer l<lau.su1·ar1Je1t rn 1for Fachprufun~ nad-11;11satz 2 Nr· 4, 

3 den 1T1t1ndlichen Prufungen 111 allon i:aclipr(1fu:tgen nac'11 /\bsatz 2 
Die Diplomarbeit kann vor oder' nach der' utJ: rJen f'ac:1pr(1fun9en abgege 
ben werjen Wrrd sre a:s er·ste e,liracht mun das Pru 
f:_rngsvert:-i' .ren in dern auf die 

nn,P'"'""";';Pn sein VV11 cl (jte 
hat der k nndidat 'n11er hallJ 

Fachprüfun9 cjJs ·1-f1uma der Diplorr1arbe1t an2lJfordeff1 Die l\!ausuro.rbe1' 
ist vor dor mundl•chen P1·tifu!',g:;le1sil11:9 der F"achp1ufung r•ach Absatz~ 
Nr. 4 zu fertigen 

(2) Es sind fr1i~1 ende Facnprtdur~qen abid!i~Jen 

Al!oerne1ne l~ fZIEiltlll\_!SWl'.:lS<2Jl~lC!~3f t c1r1schl\eß)1(:h Ge:)chict 11 1"? rJer Er z1e 
hung~w1sscnschaft 

2 eine der foigendt-:~'· erz!cd1 1,J'.IQSW\S':1ensch;_1fti1·,~.h>:>:1 Studienrichtunger 
nach Vlqhl de:; l'\and1clalJn 

ai Schulp0dagogr!\ 21nschlk'l~lic~1 C~esch1chtc des ·~i1ci 1_rnc1swes(~ns cider 

bl Erwach:::ei1enbiJ··!ur;·J ur1(_~ <JtJfh;:·3cl»1.Jl1sc 1 1~ ..Jii~1rnclbilrJung, 

3 eines der fo~ne11der1 Wa1·itµ::1~itt\a~.:hc~· 1uci·1 \Vd1ll de.s i'~llntJ1da.:1~n 

H) Erz1eh • .!n~s- urid ~_;cf11.!::-ecl1~ 

b) Didaktil<: rJer Cr11t:.d1unqs·.~,11ss~::nschaf1 

c) Ernpir1:)chr:! l .ehr--L01 n··F ors '.:',hu1·,,g 

ü) h\daQogisclic ß"'raltcng, 

e) fv1edienpncla~1og11\, 

'_)dor Soz1Dloyie ur'-.! l\Na1 rla:J Facl:. Cas der l\c:no:dat rnc11t 
dt~r D1plorn-Vri;prl.'fu11~; ~F;-..v;:~"1lt r·1:1; 

nac'.1 f\l).t::atz ~? f'<j1·;1 ·1 l- :s t:irsteher1 ir. mLJnd!1cl1e:·1 
uwJ höcl-.:~tC'ns SO Minuten 

bzw Soziol )Qi<-? [)~~c,J.eht aL1S einer 
und e11101 rnundl:.Jun Pr\lfung von 1n der· F1eg~'1 

mindestens 25 und hüch~;tsns 35 M1m1lc1·1 Cau~:: 

(4) Oie Fac!ipr·uf .1n:_Jen dHr D1p!0rrrpn_.ifl!n·o .~1:-1c~ ;n,'::;rhal~) von secl1s Mona 
ten abzulegen 

(5) Macht :!in l\andrdat r'urcil ein ~i··ztlic:Les Zeuqn's daß e' we-
gen ~:tünd1e_;~r korperlicl:er f.2eh1nderu.·.r:1 :1!ch\ :n ciC'r die Prufun(i 
ganz Oder te1;vve1~;2 In der l/ür;;0'.)i?flenE.n t~onn ~~b~

zende des Pruf1.m,1sa1,sschu.c>.scs 
gen 1P e;n9r anJere:1 r orrn zu 

~ 19 
Dlpkmmbelt 

dal} der l<ancl1da1 1n der l_nge ist inner
Proble.~11 st:lbs 1.and1g 

,.Jpn z ,J :Jie D1plo1·,1a1·bei1 l<ann 
aucl1 in Form einer C1uppcn2rbei! wc;rdün, 1-V~}nn der als Pru-

zu 1::-q_::\jl/(~rtende E3c1tt·(--l.g einzr,lnep d<:..r Angabe 
.Sc~iten:.:3hlc~r-i CHJ0: andc rPn objektiven JtGntYI. ci!e eme 

eindeuti~F~ 1. clcdlich unU_\rs.::heidbar i~_;t u.HJ die 
Anford,,-_)runqon nach Das Thema '.iEr 0 1plomarteit muß so 
beschaffen sein, dnß es inn.:~rfia~b der 1n t\bsntz 5 Satz 1 gena.1nten Frist 
bearbeitet werden i',ann 

(2) Das Tl,ema fcir d1tJ DiplGmarboi' kann erst nac11 Zulassung des l<andr
caten zur Pruftrnt; ausqegeben ivucJen 

(3) Dre Drplornarbert kanrr von Jedem in und L ?ilr(' \iilrgen Pro-
fessor oder von e'irwm Priv:1tdozent<~n. der zu dcrn des § 92 
Abs 1 V/rssllG 'md betreut weccien. üie Vergabe ec-
folgt uber jen Pculur,qsausschusses Dem Kandidaten 
ist Gelegenhen ;u cJas Tllecn& zu machen, denen 
nilch Möglrcillmt W'2"den soll Die darf mit ?u-
stimrnung des Vor,oitzenrJsn des P1ufunusaussch1,sse'.; rn einer Einrichtung 
&ußerhalb c1e1· Hochschul<:: atJSJeful1 1 t werden w0nn siC' dort anqernessen 
betreut werden kann 

(4) Auf /lntrag sor,Jt c~er Vorsrtzrncle /Jos clafilr. dar1 
crn l<andidat rnm vo'c1ese1-1erw11 Zeitpunkt(,~ 18 
fur eine Diplomarbeil erhält 

(51 Die Zeit von cier l he,,·,P.nstcilung bio zu; Abgabe der UrplornMbeit be
tragt sechs Monate. Uas Thema ku11~ ~111r einmal und nur innerhalb C:~r er-
sten zwei Mannte JN E\ear z;yückgegc.'.:ien werden lrn Einzel-
fall kann JUi ilegrundet,·n /"itraq drc Br~a 1 be1tungs-
ze1t ausnahrnswerse bis auf zwulf Monate 

(1') Bei der ,l\bgal;ü der· Dipiomarhell i'cit oer l<anclrd'Jt scl1riftlir;l1 zu versi-
chern. daß er seme Ar:.cil bei ei~:dr C1uppenarbe1t semen 
den /\ntc~ii Jer A' b0it selbslünd!g Vf~rfaf{t und !<e 1ne anderen als 
gebenen Quellen uncJ H1llsmi1tel benutzt sov1ie Zitate r<enntlich 
hat 



§ 20 
J\nnahrno und Bewertunq dor Diplomarb"lt 

(1) Die Drplomarheit rst in zwer Exemplaren fristgemaß beim Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses abzuliefern Der Abgabezeitpunkt ist aktenkun
dig zu machen Wird die Diplomarlieit nicht fristgemaß abgeliefert, gilt sie 
als mit ,nicht a~sreichenrJ" bewertet 

(2) Die Diplomarbeit rst vom Themensteller und einem zweiten, vom Vor
sitzender: des Prüfungsausschusses zu bestirnrnendc;n Gutachter zu beur
teilen Kbnnen srch die beiden Gutachter nicht auf eine Note einigen, so 
entscheidet der er kann vor seiner Entscheidung ein 

ernholeP. 

§ 21 
Klausurarbeiten und rnündllche Prüfungen 

Für dre ;chrrfllrc!wn und rnundlrchen Prlifungen gelten dro §§ 12 und 13 
entsprechend 

§ 22 
Zusatzfachar 

(1) Ger Kandrd3l kann sich rn weiteren als den vorgeschnebenen Fachern 
erner Pr(1fung unterziehen 1Zusatzfiicl1er), sofern die vorgesehenen Prli
fungsvo1le1stun9an erbracht srnd 

(2) Das Ergebnis der· Prufung in dresen Fachern wird auf Antrag des Kandi
dat<m in das Zeugnis aufgenommen, jedoch IJer der Festsetzung der Ge
samtnc.te nicht n1it ri111Jezogen. 

§ 23 
Bewertrmg der Prüfungsleistungen 

( ~) Fur die ernzelrrnn f'r1:1fungslc1stungen unrl der Leistun-
gen in ::J~n einz2!nen qill § 14 entsprechend Die Diplom-
prüfung ist aucli dann lJestanclen, wenn eire Diplomarbeit mit der 
NrJte .nicht au1;re1chcrncr bewertet worden ist 

(2) Ber der ßild0ng ch;r uescml\nute wer den rlas Ergebnis der D1plo111ar
b~'t'und die Facnnoten :m Verhallnrs 5 2 2 2 ? berucks1cht1gt Im Crbrr
gen gilt § 14 4bs 4 und 5 entspr eclwr1.j 

(3) Anstelle der Gr!c,an1'.note .,sehr g•.tl" n:ict1 § 1i At;s 4 wird das Gesamt
u:teil „rr.rt Auszeichnung· erteilt. 1vrcrnn dre Diplomarbeit sowie alle rach
prüfun;ien rrrt .. sehr gut" 11.0) bewertet wo: den sind 

§ 24 
Wiederholung dor Dlplomprlifrmg 

1·11 Die rrufunge:1 111 den einzelnen Fadiern :.nd cre Drplornarbert konner; 
cai .11 1cht ausreicrenden' Lerstunoen ernrnal w1eJerl1olt werden Erne 
R1ickgabe des Thernas der D1plornJ1~beit ist Jedoch nur zulassrg, wenn der 
V0 n 1j1d<it von d1es<;r Mbgl1cl1keit n1cl1t schon fruher Gebrauch gemacht 
hat. 

(~) Ern~ 2we1te V/1ede1 lrolur.g der Drplornarbe't ist ausgeschlossen Eine 
zweite W12derholung der l'achpr(Jfun1]8n ist nur möglich. wenn der l<andr
dat in rnn-,destens ernern Fach cJre Note „ausrerchencl" erhalten hat 

(3) § 15 Abs 3 und 4 gilt e11tsprechend 

§ 25 
Zeugnis 

111 Hat ern l\and1dat die bestanden. so erhält er uber die 
Ergebnisse ein 2.eugrl!s In das wrrd auch das Thema der Diplom-
arbeit und d2rer: Note aufgenomrn:0 n § 16 Abs 1 und 2 grlt entsprechend 
Als Datum ties Zwgnrsses rst der Tag anzugeben. an dem a!le Prulungslei
st1y1gen lerfüllt sind 

(21 !Je' Bescl1e1d uber cJre nrcht bestandene Prc:11ung rst rnrt einer Fiechts
b8helfsbelehrung zu verse!1en 

(31 § 16 Abs 4 grit enlsprecr,end 

(41 Das Ergebnis der Dirlom-Vorprufunu 111 dem gernaß § 11 Abs 3 ~Jr. 2 
gewahlton F3ch wird auf Antrag des l<Rndrdaten 111 das Zeugnis aufgenom
men, 1edcch bei der Festse1zu:1g der Gesamtnote nicht berucks1cht1gt 

§ 26 
Diplom 

(~. Glerchzertig mit dem Zeugn,s wrrd O(rn i<.andrdaten eine Drplomur
"unde mit cJ,0 m [)3turn des Zecqnrsses ausqeh<lndrg~ Darn1 wird dre Verlei
hung des akadem.schen Grades oemMJ § 2 Satz 1 beurkundet 

(2) Dre D11,lornur~ur1de wird vocn Dei< an des F a:,hbereicl1s Phrlosophische 
Fakultat und v.:)m Vors1t:'.e'1Je.1 des Prufungstwssct1usses unterzeichnet 
'Jnd mit Je'n S:egel rler FakultJt versehen 

:v Schlußbestrmrnungen 

§ 27 
UPgiiltlgkelt d8r Ciplom-VorprUlung und der Oiplomprüfung 

11 i Hat jer l<andrcJat bei er:1er Prufung getäuscl1t und w:rd cJresA Tatsacl1e 
ers'. nacn der cles Zecgnrsses bekannt. so kann der Pru-
'Lr,gsausschuß !Jet r _iff enen Noten entsprechend berichti-
gen u:1d dre Prufung ganz .xlc1 terlwerse fur nrcht bestanden erklaren 

12) Ware.1 die \'oraussetzun~JE"1 iur die Zulassung zu einer P1·ufung nicht 
erfi1l1t, u~.ne daß der Kand1rJ:1t t11eruber taus(~hen wo!1te, und wird diese 
fatsac~H? erst nach cJer /\ushand1qur1~1 des Zeugnisses bekannt, so wird 
dieser ~~angel durch das 8estel1en jer PrulunJ geheilt Hat dor l<and,cJat 
rlie Zulassung v;;rsatzl1ch rn Unrecht erw11·1<t. so entscheidet der Pr(1fungs-
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ausschuß UPter 13eachtunq d1;:; für d% 
Land Nordrheh-Westfalen vom 21 Dezemb2r 1976 (CV 
J8Weils geltenden fassung uber die ~1echtsfol9e11 

(3) Dem Kandrdnten ist vor eirwr E11tsche1dunr1 Cielegenl101t zur Äußerung 
zu geben 

14) Das unrrchtrge 
neues z~ erteilen Erne 
ist nach einer Frist von funt Ja!Hen 
ausgeschlossen 

rst einzuzrehe,1 und gegebenenfalls ein 
gernaß /\bs?.tz ·1 und Absatz 2 Satz 2 
dem [J,,tum rles Prufungszeugnrsses 

§ 28 
Einsicht In dlG Pri.ilungaak!en 

(11 Nach Abschluß des Pr(1fun9svc 1 fahrens wird dem Kandidaten auf An
trag Einsicht in serne schriftlichen Prl!fungsarbertcJn, die darauf bezogenen 
Gutachten dcir PrUfrJr und rn cJre r'rufungsprotol,olle gewährt 

(2) Der Antrag ist binnen einem Mcmat 11ach Adsl1andigung des Prufungs
zeugnisses berrn Vorsitzenden des :"rulunqsausscl1usses zu :;teilen § 60 
der Verwaltungsgerrchtsorclnrmg gilt Der Vorsitzende des 
Pnjfungsausschusses bestimmt Ort und 

29 
Aberkennung Dlplomgrndes 

Die Aberkennung des Diplomgrades nc11tet sich nach cJen gesetzlichen Be
stimmungen UbN c.11e Al>erl<Crnnung entscheidet dPr Fachbereichsrat 

( 1) Diese Prcifungsor clnung findet auf alie Studenten 1\nwendung, die im 
Wintersemester 198:JiB4 erslrnalrg f!:J1 den Erziehungs-
wissenschaft an der Un1vers1ta1_ DUssekk:rt w·orden sind. 
Studentc~n, die bei !nkrnf!ti"eten dieser Pr b;~reits die Di-
plom-Vorprufung bestancler> l1alJen. !Pcjeon eire 11acl1 der im 
Sommer·serne~;ter 19W1 f1jr sie qe!tendt~n es sei denn, 
daß sie die /\nw(:o11dw1~1der11etltln F\uiur"·~J':,-Jrc1n'Jfi'.J bei Zul;J::;:=,L'ny zur 
Prl1fung schriftlich beantraqcn S1uder~tl~I' die vor dem Wintersemester 
1983/84 lur den D1plomstud1enlJill11J an der Univer-
sität Dirsse:dnrl NCAc!en umJ cJre D1plorr1·Vorprüfunq 
noch nicht haben, ie;icn C!1est: nach dr~r im Sornrnsrsernester 
1983 goltendun Pn1fucHJSOrclnun\J. c111: 1edocl1 nach dieser 
Prüfur~gsordnun9 ab auf /-\i1tray des l\anrj1 1jz-ilEn die neue Prüfungs-
ord11ung angewendet Der AntralJ a:;f i~.r1w1cndung der neuen Prufurr9sord· 
nung rsl unwiderruflich 

12) Wredt!rl10lur1gsp1 ulungcn sind uru:111satzlcch n0ch der Prulungsord
nung abzulegon. nac11 der cJre Ers•pr1jfu119 abo,e!eqt wurde 

§ :JI 
lnhrulitraien und Verö1fentllchung 

11) Diese Prufungsordnung tritt mrt W1rkun:1 vorn 1 Oktober 1983 rn Krafc 
Gle1cl1zeit1g trill eire Ordr1unq l!ff die D1plo111pulung 111 [rziehungsw133e11-
schaft an der lmrvrJ1s1tat Du';seldorl v:rn1 27 .Juni 1Sßü, veroffentlicht in 
d~n ,Amllrchr,n l'Jekanntrnachunuen der U111verwat Dusscldurf Nr 2i1980" 
vorn 27 Junr 198D. außer K.raft § 30 illerbt unberuhrt 

(2) Diese PrlJfunLlsordnung W'!f'd l·-n c;cmeinsamc;n /-\rr.U)blatt ji::s P~ultusm1-
nisteriums und des Mi1111;ter1ums fur W1ssenscl1af! und Forschung des Lan
des Nordrhein-Wesrfalen veroffentl•cht 

Ausgpfertrgt aufgrund der Beschlusse rfo:.> 1-al<ullatsrats des Fach!Jererchs 
Phrlosophische FaKultat der Unrvers;tiJt Dusseldorf vorn 12 1:3 1984 und des 
Senats cJer Univers1tat Dusseldo1 f vom 2G 6 19ß4 ::.,ow1(; cler (3ene!1migung 
des M1n1sters lur Wissenschaft unc1 F'orscl1L:,1g des Lnndes Nordrhern
Wes tfalen vom 30 11 1983 - 1 /\ '.l·-8 14·1 ~8 

Dusseldorf. den 12 .Juli 193,: 

Uer ~~2htor 
1n Vertretung 
Dr Curl :us 

l<anziet-

Veröffent1ic11t im Cerneinsamen 
Am t s b 1 a t t d e '.'; J<; u l t u s rn i n i. s t e r i u rn s 
und des Ministeriums für 
Wissenschaft und 
Landes Nordrhein 
15.8.19t34. 

Forschung 
Wc-;stfalen 

des 
vom 
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Graduierte"QJörderunsr 

Auf die Ausschreibung von Stipendien aufgrund des Graduierten

f örderungsgesetzes Nordrhein-Westfalen -GrFG NW- in der letzten 

Ausgabe der Amtlichen Bekanntmachungen vom 10.07.1984, 7/1984, 

wird verwiesen. 

Auskünfte zur Graduiertenförderung erteilt die Abteilung 1 .1 der 

Universitätsverwaltung, Universitätsstraße 1, Gebäude 16.11, 

Ebene 01, Zimmer 54, F. 311- 4701/2434, wo auch die Bewerbungs

unterlagen erhältlich sind und Anträge abgegehen werden können. 

Dabei sind folgende Bewerbungsfristen zu beachten: 

Förderungsbeginn 1. Januar (Bewerbungsfrist bis 1. November 
des Vorjahres) 

Förderungsbeginn 1. April (Bewerbungsfrist bis 1. Februar) 

Förderungsbeginn 1. Juli (Bewerbungsfrist bis 1. Mai) 

Förderungsbeginn 1. Oktober (Bewerbungsfrist für Verlängerungs
anträge bis 1. Juni~ 
Bewerbungsfrist für Erstanträge 
bis 1. August) 

Die vorstehenden Termine gelten ebenfalls für Anträge auf 

Gewährung von Zuschlägen zu Sach- und Reisekosten. 

(Beschluß der Vergabekommission für die Graduiertenförderung 

vom 25.09.1984) 


